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Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

OtitnibttSVerEetzV GtdinseV-
W. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907
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Zu unserm Titelbild

Das Elbinger Stadtarchiv
... — MLen, längst verstaubt.. verwodevt:. 

Bon Behörden, längst verweht,. — Ruhen da in hoheits- 
voller, unerreichter Majestät. so hat vor Jahren ein 
Dresdener Lokalpoet gegen die Archive, diese „Tempel des 
Sankt Bureaukratius", gewetrert. Daß in diesem angeb- 
lichen Moder doch noch allerlei herz er freu ende Dinge stecken 
zeigt das Tietelbild dieses Heftes, eine Miniatur, aus 
einem alten Grundbuch des Stadtarchivs, dem sogenannten 
Wiesenbuch von 1421, das die zu den einzelnen Bürger­
häusern gehörigen Wiesen verzeichnet, auf denen die Pferds 
und Kühe der Bürgerschaft weideten. Unter den Jnitialien, 
den bildmäßig ausgestatteten Anfangsbuchstaben der Haupt­
abschnitte, befindet sich an zweiter Stelle die farbenprächtige 
Darstellung einer Elbinger Patriziern, die Heu macht, 
ein Schäferstückchen aus dem 15. Jahrhundert.

So lustig sehen die ganzen Bestände des Stadtarchivs 
freilich nicht aus. Hier liegen rund 25 000 Aktenstücke, 
über 1!000 Urkunden, über 1200 Pläne und Karten, serner 
u. a. die alten Siegelstempel der Stadt. Die älteste Urkunde 
stammt aus dem Jahre 1242; sie ist also nur 5 Jahre jünger 
als die. Stadt selbst. Was immer an städtischen Papieren 
aus rechtlichen oder historischen Gründen für die Dauer 
aufbewährungswert erschien, ist so bis zur Gegenwart 
dem Stadtarchiv anvertraut und wird hier nach Möglichkeit 
erhalten und für amtliche Rückfragen wie für die geschicht­
liche Forschung bereitgehalten. Neuerdings haben auch eine 
Reihe Elbinger Körperschaften ihre älteren Urkunden und 
Akten dem Stadtarchiv zur sachgemäßen Erhaltung! übei> 
geben. So ist das Stadtarchiv die Hauptguelle für die 
bald siebenhundertjährige Geschichte Elbings in politischer, 
wirtschaftlicher und geistiger Hinsicht. Hier spricht die 
Vergangenheit noch unmittelbar und lebendig nach Jahr­
hunderten zu uns in den Sitzungsprotokollen des Elbin- 
ger Rates, den Stadtrechnungen, den eigenhändig unterzeich­
neten Schreiben vieler (berühmter Gestalten der Weltge­
schichte, Gustav Adolfs Karls I. von England, d^s Großen 
Kurfürsten, Friedrichs des Großen und vieler anderer.

Um auch weiteren Kreisen, nicht nur den zünftigen 
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Erforschern der Vergangenheit, durch die alten Tokumente 
einen anschaulichen Rückblick in die Geschichte zu bieten, 
verunstaltet das Stadtarchiv von Zeit zu Zeit, aüch aus 
Wunsch von Jnteressantengruppeu nach Vereinbarung, Aus­
stellungen aus seinen Schätzen. Um weiter die Miniaturen 
der alten Handschriften leicht zugänglich zu machen, NnH, 
zunächst Von einem Teil der berühmtesten, Photographien 
im Format 1s8x24 Zentimeter hergestellt worden, die auf­
gezogen und mit aufgedruckter Erklärung für 90 Pfennig 
je Stück von den Buchhandlungen, dem Städtischen Ver-- 
kchtrsamt nud dem Stadtarchiv selbst bezogen werden können.

Tr. Hermann Kownatzti.

Telephon 2171 Glbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8 

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Konditorei IdAovv8l<i
Inn. IViüblenäamm 20-23 - kernspreeker 2171

Lvliels ILn Ledsvle u.

o cl e r n 8 t e a u t 8 p r e e ü e r a n 1 a Z e

ALkstzsIf^-res

Reiferbahnstr.1 Earsonplatz 

empfiehl t 

guten MttsgeUsek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 und 35 Pfg.

Wochenkarte 5.25



LIKiing
Gegründet 12)?. ?1 0O0 Einwohner.

Auskunfts st eilen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?46. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.1) u. 1)—18 Uhr.

Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.
Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 1)—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.

Reichseisenbahn - Vuskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Dienstag, den 16. Februar, 20 Uhr: Innungsausschuß „Urt­
ier der blühenden Linde". >

Dienstag, den 16. Februar, 20 Uhr: „Eindrücke von meiner 
Reise um die Erde" 1930/31, Vortrag mit Lichtbildern, 
gehalten von Pros. Dr. Glasenapp, Königsberg, im 
Rahmen der Veranstaltungen des Königsberger Uni- 
versitätsbundes, Ortsgruppe Elbing. (Festsaal der 
Heinr. von Plauenschule.)

Mittwoch, den 17. Februar", 15 Uhr: Innungsausschuß: „Der 
Frvschkönig mit der goldenen Kugel", Märchen.

Mittwoch, den 17. Februar ,20 Uhr: Für' den Arbtritetl- 
Bildungsausschuß: „Rivalen". ,

Donnerstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Der lebte Walzer" 
Operette von Oscar Strauß.
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Freitag, den 19. Februar, 20 Uhr: Gastspiel der Reinhardt- 
Schauspielerin Maria Fein als Elga in dem gleichnami­
gen Stück von G. Hauptmann.

Sonnabend, den 20. Februar, 15^0 Uhr: „Schnees 
wittchenn und die 7 Zwerge", Kindermärchen.

Sonnabend, den 20. Februar, 20 Uhr: Ehrenabend für Ka­
pellmeister Velin: „Tosca", Oper in 3 Aufzügen von 
Puceini mit renomierten auswärtigen Gästen.

Sonntag, den 21. Februar, 15.30 Uhr „Der letzte Walzer^. 
Operette von Oscar Strauß.

Sonntag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Tosca", Opler in 3 AM-- 
zügen von Puccini mit renomierten auswärtigen Gästen.

Montag, den 22. Februar, 20 Uhr: „Der Herrgottsschnitzer 
von Oberammergau", Bauernkomödie von Ganghofer.

Dienstag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Unter der blühenden 
Linde", Singspiel von Geliert.

Mittwoch, den 24. Februar, 20 Uhr: Zu kleinen Preisen von 
0,20 bis 1.95 RM.,- zum letzten Male „Mascottchen" 
Marine^Operette von Bromme.

Donnerstag, den 25. Februar, 20 Uhr: „Der HerrgotLWnitzer 
von Oberammergau", Bauernkomödie von Ganghofer« 

Freitag, den 26. 'Februar, 20 Uhr: Ehrenabend von Paul 
Preuß: „Das weiße Rößl", Operette von Benatzky.

Sonnabend, den 27. Februar, 15.30 Uhr: „Onkel Antons Er­
zählungen oder Hänschen fliegt nach Afrika", Kinder­
märchen.

Sonnabend, den 27. Februar, 20 Uhr: „Das weiße Rößl." 
Sonntag, den 28. Februar, 15.30 Uhr: „Das weiße Rößl". 
Sonntag, den 28. Februar, 20 Uhr: „Das weiße Rößl". 

Sonntag, den 28. Februar, 14 Uhr: „Kreisfußvallspiel" Elbinger 
Sportverein 05 Liga gegen Hochmeister Marienburg 
Liga. (Iahnsportplatz.l

Montag, den 29. Februar, 20 Uhr: „Das weiße Rößl".
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut-- 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehasen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1!580'—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte siel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,- 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarere 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-cchafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hasenan-: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze sür Industrie-- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasserl- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das SLadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Reütnee 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.
7



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf- 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1!. Durch die Altstadt.
(Dauer ea. I Stunde.)

Friedrich - Wilhrim - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaifer-Wilhemr-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust«-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!-->Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
üietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 

- Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizier-Häuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeisenbrunnen aus dem 13. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1^319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrichj-Wilhelm-Platz.

2. Durch die N e u st a d L:
(Dauer ca. 1: Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschüle) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden.- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31. .

Dach der Jahnschüle, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunherdMe 
Fernblicke.
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Elbing - Schlobitten—Wormdltt—Rastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10
14.48
15.42
21.41 

bis
Rößel

20.20
21.23
22.21

0,0 k m 
24,7 
54,1

118,6
145,9
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Muhlhaufen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ ! ab 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei

an 100b 15-0 21^ j ah 60b 1200 1Z2S
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Sttahenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 42^ alle 48 Min. bis 480«
ab Vogelfang 7^ dann von 12'^ alle 48 Min. bis 48^ 

d) Sonntags
^b Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^ 12^, 1320. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 42^, 4320, 1344. von

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (*zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtttnie 1 
bis Vogelsang -alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9^—48" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird r ur aufrecht erhalten, foweit 

es die Witterungsverhültniffe erlauben.
Stadr-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
500 „ Friedrich-Wilhelm-Piatz an 5^ >
5^ an Reichsbahuhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 500, 6^, 6^^, 6^0 ufw. alle 8 Min. bis 21^1

21-", --24^, alle 46 Min *21^, ^22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6^, 6^, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis! 
210«, 24'0, au? 46 Min. 24-^, 24^ und 24^6, 22'2

Linie 2 , Pangritzstraße 5^, 6'0, (^^ 3^2 ^sw. alle 8 Min. bis 20^ 
Mo, zum Reichsbahnhof alle 46 Min. ab 20'^, 24^^ 
2428 2144

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5«^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6'0, 6^, 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 

2i/6 21".
„ Rtichsbahnhof noch Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

21^ 21^o 21^0 22'^
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl 6'°, 6°° usw. alle 12 Min. bis 20°°, 20°° 

„ Wittenselde 6", 6°° usw. alle 12 Min. bis 20°°, 21°^.
Ab 22«o Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23^, 0'0*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23"*, 0^o*^ 

Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23^, 0'0 *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23^*, o^**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstasel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, hermatt 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-« 
lags 9—43, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis; 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 NM .. Fremden- und» 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a, r l - P u d o r - (H e i m a t ) Musen nr,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr, 
Sonntag 40—12. Uhr, zu anderen Zeiten nach vor­
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 NM. 
Kinder 0,t0 RM., ^Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. HauPLkirche zu St. Marien
^(erb. 4238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 23-75. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock­
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindetirchenrat, Altstadt. W/<rUstr. 
48b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 44. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-i 
ficht vom Turm (400 in). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-l 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haushaltungs- und Mäd chen berufst- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-, 
berufe

(erb. 4929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3304. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-« 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein^ 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachn schul e
(Akademieschule, erb. 4928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 45—46 Uhr, Sonntags 11 bis« 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.

15



Post
SchalLerdienststunden bei den Postämtern am Friedrichj- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof Werkhags 8—18 Uhv, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndev 
Briefsendungen täglich Don 6—21 Uhr, Annahme Don 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen. ?

Uauri-io L 0 0., Wiking
Ind,: iisrmann flssss

Oekonom : K. Kotier, 
kriedried ^Vilkelm - ?lat2 20.

Newton 3131. ^1bin§ 
Orober 8aa1 and Oarten. 

k'amiUen- nn1 Oe8ell8edaft8- 
simmer für Vereine und 
Familien - ?e8tIiLdkeiten. 

Kalte und warme 8pei8en 
2U jeder ^a§e82eit

8t3SÜ. preu88!8cke 
Ivtterie-UluiLkme

keicder, UbmZ
Leke 5turm8tra88e

Inn. ^üdlendamm

1«8e 8tet8 vorrstix

^4zz^ z/^/z ^zz^^z^/z ^//zz/z^zz §z^ ^zzu^M^szF
5//rck

zz/r^ lrs §zi? /zz/- §zc/z zz/zz/ ^zz 6^^6/z/z^zz //z^ ^z>z^zZzz/^ 
zzzzz<7/z^/z ^t)/zzze/z. ^^zz/ib/z §Z6 §zc^ c/zr^ez zzzz/ z/^zz „ ^FZ/^ 
n^L'/z^lrzz/'/" zzzzz/ §z^ lp^z/^zz §z^z- zzzz/ z/zz§ 2^ZZPZ)/ 
^z)/n/7ze/zz/F^6 zz/zz/ z-^Z/F^z? ^^z/zz?/z^ lr6/"z/^zz

G
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolff Nachf.,Jnh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel.l3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2960.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. InnenstadtZ
Central-Hotel,Inn.Müh!end. 19 a, Tel. 3896. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75-3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
HotelRabchen,Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6—7—RM 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

M«rtrtzLes
Inh. Fritz Schönsee 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

SrM Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei !)aus.
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Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
Anskunftsstette: Verkehrso'creirr- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 21!12.
S^henswnrdiMften: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte, gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, eri- 
baut V380, alte Tore, Türme, Wehvmauern^ Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. VOlksabstimmungs!- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer^ 
reißung von Kreis und Stadt durch die VersaWer 
Grelnzzichung. :

IlnsfLüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing,. Deutsch Ehluu 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhghenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenherme, Jugend»- 
hevbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LIbinA - Inksber Robert dozier - Wilkelmstr. 31

8olidö8 Kei8e- und vornehmes LUrZeriokal 
voil8tändiA neu renoviert wieder eröktnet!

Kalte und warme 8pei8en iu jeder l'a^ieit
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Gegründet 1'232. 14 935 Einwohner.
Auskmntsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern­

er 2255. !
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquiew- 

schrein von 1395), erb. etwa 1280—13l50). Der Danz!- 
ker, eirr wert vorspringender, mit der UBurg verbun- 
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Nm Dornportal Mosaikbild von 1380. Schöne go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten ,,freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshof und Neh- 
yof; nach Stühm, Weißenberg und zur „Dreiländer- 
ecke' (Ausblick aus die Urstromlandschaft Vom Weichfeli- 
berg). ' i

Uttterkuttst: Hotel Neichshos, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus. ,

I-I. ^I_8I!^I6
Oken- unä Koekderäkabrik

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Austunstsstclle: Verkchrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Slcheuswürvig^ : Alte Ordenskirche, Heldenfrijedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von P.omesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)> 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mer- 
lenweite Waldspaziergänge, Wald'schlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Nnterkuuft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kvwalski, Hor­
tet Schwarzer Adler, Hotel und Cafa Haegner, Ju>- 
genvherberge. 2

UnterlMtuu g: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1!27i7. 6000 Einwohner.
AttskunftssteSle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße Dia, und Rat­

haus. '
Sehcnswürdi gleiten: Große ed. Pfarrkirche, im Ordens!- 

stii erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk'^ 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, KaiseV-Wilhelmplatz mit Fon­
täne; neue Stadtsparkasse am Wasserturnt; schöne Blu­
men- und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem König s- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Iahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaßf- 
Vensee und nach! Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger- 
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1626). - 5000 Einwohner. 
Ausruustsstellc: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Skhcnswürdigkriteu: Altes Ordsnshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtvr erhalten. Kakh. Kirche: 
erbaut von den Ordensrittern; ebang. Kirche, erbaut 
18l <8. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
Heldenmutter von Professor Cauer-Königsberg). Flie^ 
gerdenkstein für den auf dem Markt in Sruhm bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt­
meister im Segelflug Ferdinand S ch u l z und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. !

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich­
sel grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseUand. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden- 
krug, Wal'ckschlößchen, Rehhost . Weißenberg (mit der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge aus und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwer- 
der.

Antertunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugend­
herberge in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und 
in Weißenberg.
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Lesueks miek!
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Konditorei 7eui<6, Wiking
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üie Aer^le «m Ar iseikerr Akskl

virelrte HatfuferbLkn- und 0mnibu8verbinäun^ 
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die iür den privaten und §e- 
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maekunZ.
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